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Das sogenannte HbA1c ist eine Unterform des Hämoglobins von Erwachsenen (HbA). HbA1c-Werte werden 

verwendet, um den durchschnittlichen Zuckergehalt im Blut von Diabetikern zu ermitteln. Da er Rückschluss auf die 

Blutzuckerkonzentrationen eines längeren Zeitraums zulässt, nennt man HbA1c umgangssprachlich auch 

Blutzuckergedächtnis. Lesen Sie hier, wie das HbA1c gebildet wird, welche Werte normal sind und was sie für einen 

Diabetiker bedeuten. 

 

HbA1c: Tabelle mit Normal- und Grenzwerten 

 
Hier gibt es zwei verschiedene Bewertungsrichtlinien: 

Nach der St. Vincent Deklaration werden HbA1c-Werte folgendermaßen beurteilt: 

 

Prozentwert HbA1c Beurteilung 

< 6,5 % Diabetes gut eingestellt 

6,5 - 7,5 % Diabetes mittelmäßig eingestellt 

> 7,5 % Diabetes schlecht eingestellt 

 

Laut Empfehlung der europäischen Expertenkommission werden die Werte dagegen wie folgt beurteilt: 

 

Prozentwert HbA1c Beurteilung 

< 6 % kein diabetischer Zustand 

6 - 7 % fast normale Glykämie 

7 - 8% Diabetes ausgezeichnet eingestellt 

8 - 9 % Diabetes gut eingestellt 

9 - 10 % Diabetes befriedigend eingestellt 

> 10 % Diabetes schlecht eingestellt 
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